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Rüffel
((ätnjetne SDJaroffancr follen nodj fjeute atê (ärbteil
bte ©djltiffet ju ibren ^a(ä(len in ©panien befitjen,
bie fte bei ber Mcîeroberung biefeê Canbeê burd)

bie (griffen oerloren

gin atter STOaroffaner fpricfjt:
Sing bat mir mein Sßater fierbenb gelaffen,

©en ©cblüffel ju unferm 'Palafte beim 'tflfajar,
Ber in ftd) taufd)enb blüht ; braufen lärmige ®af=

Sfofen brinnen, buftenb trie grauenbanr. [fen

©raufen Âïeifcben, SOîaulttergerotefjer, ©chelten;

3mS)ofbie Stacbtigaü", bie »onSpringquetlcn fingt,
©en beitern ©cbô'pfern erbenrunber SBelten,

©eliger ©litierperlen, lichtbefcbroingt.

Unb menn ein Jpalbmonb, nicfjt roie roir gefcbroun=

©en tetjten £of mit ©tlberbuft umfränjt, fben

Säbrt er nié 33atfe meinen ©eift, ber treu

umrounben

©en alten ©chtüffel tjalt, ber fdjroeigenb glctnjt.

©enn flirrte er, ber flobige, geborgen

3utiefft im Snnern meineê 9Jîantelfaumé,

©er ©djlüffel, SBeg fonft ju 23cftg unb ©orgen,

gührt feiig midj inë ^atabieé beé Sraumé.

Unb fjaufen grembe t-m ^afafîc, 2tfdje

SSleibt alle«, mai ibr nidjt in Suft unb ©djmerj
güfytenb begreift; unter ber SRanteltafche

Jpà'ngt mit ber ©djlüffel edjten ©laubenë, tief
im $er«.

©en formt' ich frübe mir au« eignen Sränen,

©af er bemanten leuchtet, tyü »erfo'bnt,

SBenn er, befreit »on übetrounbnem ©ebnen,
Stach Gfbren, flüdjtig rote bet gtug »on ©djroänen,

©ebäctet in beé eignen Sluteé geuer,

©utd) »iel ©nttäufdjung fühl, burdj Siebe teuer

Unb madjt»olt an ^pianetentore bröfjnt.

SBenn idj einft ftetbe, roilt id) obne ©djeu
©en ©djlüffel jum ^Palafi bem ©rben laffen,

*Pfanb eineé Sraum«, »on 2tb,nen aufgefpatt ;

©en ^»immelfcfjlüffel fdjaff fich kber neu;
dt muf jum Jpimmel roie jum #erjen paffen ;

Sn frembet £anb jerbtacbe ibm ber 23art.
5Jtoj ©cilingcr

*
£)te SJîaulegcjen ftnb ber ©ifj ber

^ntelltçjana
33eim ©emeinberat Tubefêborf finb

eine Sleifje »cm S3efd)roevben etngegan
gen gegen baê 33efiefen ber ftarf ft e i -

g e n b e n ©trafeen im SSorrointer. Ter
s^3räfibent aitcrreiiut beu Hebelftanb,
bebauert bingegen, feine rationelle 2tb

f)üffe 51t fennen. Tavattf ergreift ©e
meinberat Slffeftrangcr, ber ftetê in tri»
tifdjen Sagen beu probateften Sluëroeg

finbet, baê SBort uub ftellt ben Sfntrag,
eë feien in ^utunft nur noef) bie ©tra
ften 51t fiefeit, roeldje bergab gefjen.

*

©tdper&ettapûft
©djangfi: Tu SSater, maë ift au

eê ©idjerbeitëbad?"
S3ater (in ber geitung Icfettb): Ta*

ftnb berig, mo roänb ficfjer fi, bafj efcjtte

niemer mit tuet, toenn fie en Stn»

bere padeb."

2utd) eine ^te^fct)e=@rtnnerunq
Stad) .tricgëfdjfitfj roar'ë. ©in leudj=

teuber ©ommertag blaute über beut

©ngabin, afë id) mit einem greunbe
STuguft ©rtinbbergS bic Çalbinfeï
©rjaftè im ©ilferfec befudjte. 3aratt)it-
ftraë Slblcv freiften über beut jßi$o
bella SJÎargtttt. ©ë mar menfdjenftill.
Sauge ftanben mir in ©djroeigen ber»

fnufeit bor beut gelêbïocf im SBalbe, in
ben Sîtcfjfdjcë unbergänglidje SBorte
eingemeißelt mürben:

,,©ie SBelt ift tief
Unb tiefer alé ber Sag gebadjt.

Sief ifi ibr SBeb-

SBeb fpricfjt: 23ergeb!
©och alle Suft roill üroigfett,
SBt'll tiefe, tiefe Crroigfett !"

Sßlöttlid) ftanben fdjroifjcitbc Sobeit»

touriften anë Dfipreufjen tjinter unë
mit $nierjofen uub ©amëbartljûteit.
©in fpifbäudjiger £>err mit toaflcnbcm
SBotanêBart unb goïbenem ßrtetfer eut
bedtc bie $nfdjrift.

Touucrtocbba, roat ië benn bet für
'n 3auber? ,Tic SBölt ift tief nnb tiefa
afê bev Tadj gebadjt. Sief ift üfjr SBöt).

SBölj fpridjt 'bergöfj! Tod) alle Suft
toütl ©roidjfeit, müft tiefe, tiefe ©mid)»
fort!' 2)onnerroebba, bet imponiert mir:
alle 8uft mitlf ©toter/feit! ftatooll! ftin
uerë! §ier mirb geptefnieft!"

©djon jücfte eine blonbc SBatfüre
mit Hornbrille einen riefigen 'Rurffarf,
auë bem 23icvflaftfjen ifjre Hälfe flvcrf
ten nnb ben 33utterbrotpafete beinafje

fpreugten, alë ©triubbergs greunb fidj
roie ein ©rjengel aufreeffe uub bic 33er

btttjtett auïjerrfdjtc: Stein!! meine

Hcrrfdjafteu, fjier mirb nidjt gefreffen!
Hier ift fjctliger S3oben!" Hub mevf ¦

mürbig: otjne fid) 51t murffen, fdjlugen
fidj bic S^itfnicfer" feitmârtë in bte

33üfdje. '»f»
*

Steber hebelfpalter!
©in oftfdjtoei.jcrifdjcr gttfjballflub

fjatte eine SJteifterfdjaft getoonnen. Ter
©nbftcg murbe am Sldcnb bei 33icr unb
©ang gebütjrenb gefeiert.. Slfë bereitë
einige Sieben berffttngeit maren, ftieg
plötjlidj ein ©pielcv ber fiegreietjen
SRannfdjaft auf einen Sifdj unb fjieft
ebenfaflê eine Stebe, tu ber er it. a. bc

mettte; ©0 ftnb nun fdjo c paar 9tebe

gtjalte roorbe, aber immer Ijät ine bi
bc ©anfbejügige a eufi SJcanu fdjäft
ôppië bergäffe. SBie itjr müffet, finb 5

bo eufe 1 1 Spieler bereitë bcrfjitrotct.
Unb bene ibri graue fjänb ebefallë en

grofje Ënteil au eufem fjiitigc ©teg.
ttnermübftcfj fjâubë cité i bc lebte
SBodje immer bemerft: "Kami) nib,
trittf fei Sllfobol unb blieb bäum!

GRAND-CAFÉ ASTORIA
S3olmf)offtt<ifie ZÜRICH Çttnfttafe

®ro"fteS «onjert^Safé ber Stabt / 10 Sttlarb«
asönbnerftube / ©pciialttfitenftldje

SSkttblung

0 et) Ioav ein Äinb, int fünften 3aljv
mit blonbem, ftart gelodtcm §aar
nnb menn idj fpielenb bvaufjcn ftanb,
fufjr mandjeê ©rofcen linbe §anb
in meine Sorfcnfülf fjinein
uub Ijicf; midj bvab nnb folgfam fein.
©inft ftanb ein alter Herr bei mir
unb fpradj: Iner brennt bie Soden bir?
©tefjt jcbcit SJÎorgen bie SJÎama

mit einer tjeifjcn ©djere ba?
Ta fjab idj ferf iljn augclacfjt:
Taë tjat ber I i e b e ©0 1 1 gemadjt?"
©ë liegt gurücf baë Äinberlaub,
uub ïeineë ©ro§en linbe §anb
fäfjrt mir licbfofcnb burdj ba§ Haar,
ioic cë in meiner ,^inbf)eit mar.
SBie biefeë fjat geänbert fidj!
Tie SKobc audj bev beugt idj mid).
Tic Sorfcn roerben nun gebrerjt,
ba mir baë attëgcjeidjuet ftetjt.
Ta^u nodj paffcitb onbuliert
unb Ijiuteu tiptop megvaftcrt.

Heut' rourb bic grag' an mictj geftelit:
oft bon Sïatitr baë Haav gcmcllt?
Ta fjab idj feifc aufgefadjt:
Taë Ijat nun bev ©oiffeuv gcntaclit."

^ Stielt

©infamer SSeg
Hub allei nod) fo fonnrjaft grün.
©0 tft eë, toenn bie Slftevn blüljtt.
SBenn Ijoel) im gorft bic ©djatteitjagb
Sluf (einem 33tatt 51t rubelt roagt.

Taê ift bev Hcvbft! $dj bin allein.
SBo, ©onne, mag bev ©ommcv fein?

jj. SScnit). TOcfcr

Cantonnement

Sîadj einem fdjroeren Turf" bejo»

gen mir baë Äantonueincitt. Unfev
Obertoi^bolb Imtfjtc aber eine freuj»
fibelc Stimmung aufredji 51t ertjalten.
SU* toir fdjtoer ermübet inë ©trau"
faufen, begann er mit geprefjtcn 8ip
peu beu gfug einer SBefpc ttadjju»
atjrnen. SJian fjörte ganj beutlidj, roie

baë 33icft über ben köpfen fummte unb
au bie SBanb pralftc. ©in bvôljncnbeë
©elädjter buvdjtobtc baë ffeine ©djttf»
fjattë. Slflfobafb tönte audj fdjon ein

Orbnungëruf: SRurje!" Stber bie Sîer»

ben toaren gelodert. 93on Stttfjc mar
feine 9tebc. Sffë jebe SJÎafjnuug ber»

gcblidj fdjien, erfdjien bev Hcw 8ieute=

mint, ©eine ©timme Ioav erprobt, unb
eê fcfjien alleë georbnet. Tod) furje
3eit barauf erfdjafften neue Sadjfal»
uon. Hub mir Ijövtcu toieber befannte

©djvittc auf bev Treppe, ©oglcidj
ficrrfdjte Totcnftiflc im ^tmmer. Ter
Sieutenant mar berblüfft; bic Seute

fdjtenen 511 fdjlafen.
Sfuf einmal tönt eë auë etitcv ©de,

fdjlaftruttfen uub träumertferj: 5Dîa»
rie! ftanb uf br SJîifdjntaa
Ijätt g'lütet ."

Sid), bev Sacljfturm mar fdjröcfß",
nnb bte ©träfe folgte fogleidj. wra

19

Schlüssel
(Einzelne Marokkaner sollen noch heute als Erbteil
die Schlüssel zu ihren Palästen in Spanien besitzen,

die sie bci der Rückeroberung dieses Landes durch
die Christen verloren)

Ein alter Marokkaner spricht:
Eins hat mir mein Vater sterbend gelassen,

Den Schlüssel zu unserm Palaste beim Alkazar,

Der in sich lauschend blüht ; draußen lärmige Gas-

Rosen drinnen, dustend wie Frauenhaar, ssen

Draußen Kreischen, Maultierqewieher, Schelten;
JmHofdie Nachtigall, die vonSprmgquellen singt,

Den heitern Schöpfern erdcnrunder Welten,

Seliger Glitzerperlen, lichtbeschwingt.

Und wenn ein Halbmond, nicht wiewirgeschwun-
Den letzten Hof mit Silberduft umkränzt, sden

Führt er als Barke meinen Geist, der treu

umwunden

Den alten Schlüssel hält, der schweigend glänzt.

Denn klirrte er, der klobige, geborgen

Zutiefst im Innern meines Mantelsaums,
Der Schlüssel, Weg sonst zu Besitz und Sorgen,
Führt selig mich ins Paradies des Traums.

Und Hausen Fremde im Palaste, Asche

Bleibt alles, was ihr nicht in Lust und Schmerz

Fühlend begreift; unter der Manteltasche

Hängt mit der Schlüssel echten Glaubens, tief
im Herz.

Den formt' ich frühe mir aus eignen Tränen,

Daß er demanten leuchtet, hell versöhnt,

Wenn er, befreit von überwundnem Sehnen,

Nach Ehren, flüchtig wie der Flug von Schwänen,

Gehärtet in des eignen Blutes Feuer,

Durch viel Enttäuschung kühl, durch Liebe teuer

Und machtvoll an Planetentore dröhnt.

Wenn ich einst sterbe, will ich ohne Scheu

Den Schlüssel zum Palast dem Erben lassen,

Pfand eines Traums, von Ahnen aufgespart ;

Den Himmelschlüssel schaff' sich jeder neu;
Er muß zum Himmel wie zum Herzen passen ;

Jn fremder Hand zerbräche ihm der Bart.
Mar Gciiingcr

Die Mauleggen sind der Sitz der

Jntelligans
Beim Gemeinderat Tnbelsdorf sind

eine Reihe von Beschwerden eingcgan

gen gegeit das Bekiesen der stark st e i -

g e n d e n Straßen im Vorwinter. Der
Präsident anerkennt dcn Uebelstand,
bedauert hingegen, keine rationcllc Ab
hülse zu kennen. Daranf crgreifl Gc

meinderat Affeltranger, der stets in
kritischen Lagen den probatesten Ausweg
findet, das Wort nnd stellt dcn Antrag,
es seien in Zukunft nur noch die Stra
ßcn zn kiesen, welche bergab gehen.

Sicherheitspakt
Schangli: Du Vater, was ist an

es Sicherheitspack?"
Vater (in dcr Zcitnng lesend): Das

sind derig, wo wänd sicher si, daß ehne
nieiner nüt tnet, wenn sie en
Andere packed."

Auch eine Nietzsche-Erinnerung
Nach Kriegsschlnß war's. Ein lench-

tcndcr Sommertag blaute iiber dem

Engadin, als ich mit cincm Freunde
Angnst Striudbergs die Halbinsel
Ehastö im Silsersec besnchte. Zarathn-
stras Adler kreisten iiber dcm Zi;zo
della Margna. Es war mcnschenstill.
Laiige standen wir iit Schweigen
versunken vor dem Felsblock im Walde, in
den Nietzsches unvergängliche Worte
eingemeißelt wnrden:

Die Welt ist tief
Und tiefer als der Tag gedacht.

Tief ist ihr Weh.
Weh spricht: Vergeh!
Doch alle Lust will Ewigkeit,
Will tiefe, tiefe Ewigkeit!"

Plötzlich standen schwitzende Loden-

loiiristen aus Ostpreußen hinter nns
mit Kniehosen und Gainsbarthüten.
l^iii spikbäuchigcr Herr mit wallendem
Wotansbart und goldenem Kneifer cnt
deckte die Inschrift.

Donnerwcdda, wat is denn det für
'n Zauber? ,Die Wölk ist tief und tiesa
als dcr Tach gedacht. Tief ist nhr Wöh.
Wöh spricht vergöh! Doch alle Lust
wiill Ewichkeit, wüll tiefe, tiefe Ewich
koit!" Donnerwcdda, dct imponiert mir:
alle ^nsr wiill Ewichkeit! Jawoll! Kin
ners! Hier wird gepicknickt!"

Schon zückte einc blonde Walküre
mit Hornbrille einen riesigen Rucksack,

aus dein Vierflaschen ihre Hälse streck

tcn nnd dcn VutterbrotPakete beinahe

sprengten, als Striudbergs Freund sich

lvie ein Erzengel aufreckte und die Vcc
dichten anherrschte: Nein!! meine

Herrschaften, hier wird nicht gefressen!

Hier ist heiliger Boden!" Und merk

würdig: ohne sich zu mncksen, schlngcn
sich dic Picknicker" seitwärts in die

Büsche. "°s>°

Lieber Nebelspalter!
Ein ostschweizerischer Fußballklub

hattc eine Meisterschaft gewonnen. Dcr
Endsieg wurde am Abend bei Bier und
Sang gebührend gefeiert.. Als bereits
einige Reden verklungen waren, stieg

plötzlich ein Spieler der siegreichen

Mannschaft auf einen Tisch und hielt
ebenfalls eine Rede, in der er n. a. bc

incrttc: Es sind nnn scho c Paar Rede

ghalte worde, abcr immer hät me bi
dc Dantbcziigigc a ensi Mannschaft
öppis vergriffe. Wie ihr Müsset, sind 5

vo cuse l l Spieler bereits vcrhürotct.
Und dcnc ihri Franc händ ebefalls cn

große Anteil an enscm hütige Sieg.
Unermüdlich händs eus i de letzte

Woche immcr bemerkt: Rauch nid,
trink kci Alkohol und blieb dännc!

Bahnhofstraßl ^Ì)i^Id!IZ Peterftraie

Größtes Konzert-Cafê der Stadt / 40 Billards
Bündnerstube / Spezialitätenküche

Wandlung
Ich war eiu Kind, im fünften Jahr
mit blondem, stark gelocktem Haar
nnd wenn ich spielend draußen stand,
fuhr manches Großcn linde Hand
in meine Lockenfüll' hinein
und hieß mich brav nnd folgsam scin.

Einst stand cin alter Herr bei mir
nnd sprach: wcr brennt die Locken dir?
Steht jeden Morgcn die Mama
mit einer heißen Schere da?
Da hab ich keck ihn angelacht:
Das hat dcr l i e b c G o t t gemacht?"
Es liegt zurück das Kinderland,
nnd keines Großen linde Hand
fährt mir liebkosend durch das Haar,
wie es in mcincr Kindheit war.
Wie vieles hat geändert sich!

Die Mode auch dcr beugt ich mich.
Dic Locken werden nun gedreht,
da mir das ausgezeichnet steht.

Dam noch passend onduliert
und hinten tiptop wegrasiert.

Hent' würd dic Frag' an mich gestellt:

Ist von Natnr das Haar gewellt?
Da hab ich leise aufgelacht:
Das hat nnn dcr Eviffeur gcmacht."

H Bri»li

Einsamer Weg
Und alles noch so sonnhaft grün.
So ist es, ivcnn dic Astern blühn.

Wenn hoch im Forst die Schatteiljagd
Ans keinem Blatt zn rnhen wagt.

Das ist dcr Herbst! Jch bin allein.
Wv, Sonne, mag der Sommer seiu?

Im Kantonnement
')!ach einem schweren Türk" bezogen

wir das Kantonnement. Unser
Oberwitzbold wußte aber cinc kreuz-
fidelc Stimmung aufrecht zu erhalte».
AIs wir schwer ermüdet ins Strau"
sanken, begann cr mit gepreßten ^ip
Pen den Flug einer Wespe nachzn

ahmen. Man hörte ganz deutlich, wie
das Biest über den Köpfen snmmte nnd
an die Wand prallte. Ein dröhnendes
Gelächter durchtobte das kleine Schul-
hans. Allsobald tönte anch schon ein

Ordnungsruf: Ruhe!" Aber die Nerven

waren gelockert. Von Ruhe war
keine Rede. Als jede Mahnung
vergeblich schien, erschien der Herr Vicntc-
nant. Seine Stimme war erprobt, und
cs schien alles geordnet. Doch kurze

Zeit darauf erschallten ncue Lachsal-
vcn. Uud wir hörten wicdcr bekannte

Schritte anf der Treppe. Sogleich
herrschte Totenstille im Zimmer. Dcr
Lieutenant war verblüfft; dic Leute
schienen zu schlafen.

Auf cinmal tönt cs ans einer Ecke,

schlaftrunken nnd träumerisch: Ma^
rie! stand ns dr Milchmaa
hätt g'lütet ."

:'lch, dcr ^achslurni war schröckli",
und die Strafe folgte sogleich. à
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